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Stammtisch 
der CDU Kladow

Die CDU Kladow 
trifft sich jeden 

1. Mittwoch 
im Monat 

ab 19 Uhr zum 
Stammtisch im 

„Dorfkrug“. 
Sie sind herzlich 
dazu eingeladen

Sie können 
uns natürlich auch 

erreichen unter:
Telefon:

333 11 33
E-Mail:

info@cdu-kladow.de
Unseren 

Land-Kurier finden 
Sie auch im Internet 

auf unserer 
Homepage:

www.cdu-kladow.de
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Liebe 
Leserinnen 
und Leser, 

Patrick Wolf
Vorsitzender der
CDU Kladow

wenn wir durch die Straßen unserer 
Stadt fahren, dann sehen wir fast an 
jeder Laterne Plakate hängen, auf de-
nen Politikerinnen oder Politiker uns 
entgegenblicken. Es ist Wahlkampf, 
und noch viel wichtiger: am 18. Sep-
tember haben wir die Wahl. Wem sollen 
wir die Zukunft Spandaus und Berlins 
anvertrauen?

Umfrageergebnisse signalisieren: vie-
le Menschen sind verunsichert. Das 
Ergebnis der Wahl scheint angesichts 
dieser Ängste und Sorgen völlig offen 
zu sein. Haben die Parteien der Mitte 
noch die richtigen Antworten? Solche 
Fragen muss man stellen können! Doch 
man sollte das immer mit Blick auf die 
Erfahrungen der deutschen Geschichte 
machen: wer die Ränder der Politik 
stärkt, erleichtert Radikalisierung 
und erschwert die gesellschaftliche 
Konsensbildung durch Volksparteien. 
Diese Bundesrepublik Deutschland ist 
eine große Errungenschaft, um die uns 
die Welt beneidet. Sie darf kein zweites 
Weimar werden!

„Doch da muss sich etwas ändern!“ 
werden viele jetzt sagen und die Ant-
wort darauf ist: „Ja, wir müssen unser 
Gemeinwesen gemeinsam weiterent-
wickeln.“ Schon der alte Goethe hat 
gewarnt: „Denn alles muss in Nichts 
zerfallen, wenn es im Sein beharren 
will.“ Dazu braucht die politische Mitte 
auch in schwierigen Zeiten Ihre Mitwir-
kung und Unterstützung. Ihr Engage-
ment ist viel zu wertvoll, um im reinen 
Protest verloren zu gehen.

Wir haben für Sie in diesem Sinne An-
gebote und Perspektiven entwickelt: 
Plattformen, um die Probleme bei Mi-

gration und Integration noch praxisnä-
her zu behandeln. Schnelles Internet in 
Spandau. Das nachhaltige Bauen und 
Sanieren von Schulen. Kladow als Ort 
der Kultur und Begegnung bis hin zu 
unserer 750-Jahr-Feier.

Wir werden auch die Schlüsselthemen 
der Zukunft nicht vergessen. Stets 
muss es heißen, Politik über den Tag 
hinaus zu denken. Wie steht es um die 
Renten in unserem Land, um die Siche-
rung der Arbeitsplätze in unserer Stadt, 
um die rechtzeitige Neuorientierung 
der Berufswelt im Computerzeitalter, 
um den Erhalt unseres Volksvermö-
gens und um unsere Antworten auf die 
Veränderung des Klimas?

Mit diesen Themen möchten wir uns 
mit Ihnen in den kommenden Monaten 
auseinandersetzen und Veranstaltun-
gen organisieren, um fruchtbringende 
Diskussionen zu führen und gemein-
sam Schlüsse für politisches Handeln 
zu ziehen. Dazu laden wir Sie herzlich 
ein. Machen Sie mit und bringen Sie 
sich ein, Ihr Engagement zählt!

Ihr Patrick Wolf
Vorsitzender der CDU Kladow
Redaktion Land-Kurier



Trendfrisuren vom Trendfriseur

Alt - Gatow 39
14089 Berlin
Tel.: 030 - 362 40 30 
od. 030 - 361 49 67

Dienstag - Freitag 9 - 18 Uhr
Samstag  9 - 14 Uhr. 
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Haus verkaufen UND 
weiterhin Wohnen in Kladow?

Hausverkauf und Wohnungsanmietung durch uns
- Alles aus einer Hand -

Kostenlose Beratung und Marktwerteinschätzung
Inh. Dipl.- Ing. Barbara Neumann
E-Mail: info@neumann-immo.berlin
www.neumann-immo.berlin

Kindlebenstraße 27 · 14089 Berlin 
Mobil:    0152 - 310 66 173
Telefon: (030) 36 80 22 78
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am 18. September werden das Ab-
geordnetenhaus von Berlin und die 
Bezirksverordnetenversammlungen 
neu gewählt. Sie haben dann im 
wahrsten Sinne des Wortes die Wahl. 
Ich möchte Sie herzlich bitten, von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
Demokratie lebt vom Mitmachen, und 
gerade bei diesen Wahlen steht viel 
auf dem Spiel. 
Berlin hat sich in den vergangenen 
fünf Jahren unter CDU-Verantwortung 
gut entwickelt: mehr Arbeit, mehr 
Wachstum, mehr Zukunftsinvestitio-
nen, keine neuen Schulden. Zudem 
haben wir ideologische Experimente im 
Bildungsbereich zurückgedrängt. Nur 
die CDU steht für eine ideologiefreie 
Bildungspolitik und ein leistungsfä-
higes Schulsystem, das alle unsere 
Kinder individuell bestmöglich fördert. 
Diesen Erfolgskurs wollen wir fortset-
zen. Und dazu muss Peter Trapp auch 
in den nächsten fünf Jahren die starke 
Stimme im Abgeordnetenhaus für den 
Spandauer Süden sein.
Ohne die CDU als bürgerliche Kraft 
droht Berlin ein Linksbündnis, das den 

Liebe Nachbarinnen 
und Nachbarn 
im Spandauer Süden,

Aufschwung abwürgen würde. Einen 
Rückfall in die Zeiten des rot-roten Vor-
gängersenats, als Berlin kaputtgespart 
und die Stadt auf Verschleiß gefahren 
wurde, gilt es unbedingt zu verhindern. 
Auch wer die Rechtspopulisten von 
der AfD wählt, wird mit Rot-Rot-Grün 
aufwachen. Damit Berlin stark bleibt, 
brauchen wir daher auch in Zukunft 
eine starke CDU. 
In den letzten fünf Jahren konnten wir 
in Spandau erleben, wozu eine rot-
rot-grüne-Mehrheit führt. Der Bezirk 
hat sich nicht überall zum Besseren 
verändert. Spandau soll wieder an die 
Erfolge der Alt-Bürgermeister Werner 
Salomon und Konrad Birkholz anknüp-
fen. Deshalb ist es meine herzliche 
Bitte, Gerhard Hanke und der CDU 
auch in Spandau das Vertrauen zu 
schenken, denn Spandau kann man 
besser machen. 
Am 18. September geht es um eine 
Richtungsentscheidung. Mit allen drei 
Stimmen für die CDU tragen Sie dazu 
bei, Gatow und Kladow, Spandau und 
Berlin als lebenswerte Heimat zu si-
chern.

Mit den besten Grüßen
Kai Wegner 

PETER TRAPP
IHR ABGEORDNETER

GERHARD HANKE
IHR BÜRGERMEISTER

Spandau soll wieder für Innovation, für Fortschritt, für Kreativität, für 
schönes Wohnen, für Wohlfühlen und für sportliche Erfolge stehen. 
Spandau soll nicht mit Parteienstreit, mit Ideologie, mit Kriminalität, 
Dreck und Verwahrlosung verbunden werden.

In Spandau sollen sich wieder alle Menschen wohl fühlen. Wir möch-
ten, dass Spandau der Ort ist, den man gerne Heimat nennt.

Am 18. September 2016 bitten wir Sie hierfür um Ihre Unterstützung. 
Wählen Sie 3x CDU für ein starkes Spandau.

PS: Wer AfD wählt, wacht mit Rot-Rot-Grün auf. Beides schadet  
unserem Bezirk.

AM 18. SEPTEMBER MIT ALLEN  
DREI STIMMEN CDU WÄHLEN!
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Radfahren liegt im Trend. Immer mehr 
Bürgerinnen und Bürger entdecken 
diese gesunde, umweltfreundliche und 
nachhaltige Art der Fortbewegung. Und 
wo könnte es mehr Freude bringen, auf 
zwei Rädern die Umgebung zu erkun-
den als im grünen Süden Spandaus? 

Damit die Radfahrer sicher und kom-
fortabel vorankommen, müssen die 
Radwege in einem guten Zustand sein. 
Wie in Berlin leiden auch die Radfahrer 
in Spandau darunter, dass die SPD-
geführte Senatsverwaltung für Verkehr 
seit Jahren nicht willens oder in der 
Lage ist, die im Haushalt bereitgestell-
ten Mittel für den Zweiradverkehr zu 
verausgaben.

Ein Bürger machte den Spandauer 
Bundestagsabgeordneten Kai Weg-

Grunderneuerung 
des Radweges 
entlang der 
Potsdamer Chaussee

ner auf den schlechten Zustand des 
Radweges entlang der Potsdamer 
Chaussee zwischen Karolinenhöhe und 
Maximilian-Kolbe-Straße aufmerksam. 
Grund genug für Kai Wegner, bei Bun-
desverkehrsminister Alexander Dob-
rindt für eine Lösung zu werben. 
Minister Dobrindt teilte Kai Wegner nun 
mit, dass der Radweg im Frühjahr 2017 
auf einer Strecke von 2,6 Kilometern 
grunderneuert wird. Die Arbeiten wer-
den aus dem Bundeshaushalt finan-
ziert. Kai Wegner begrüßt die Antwort 
aus dem Bundesverkehrsministerium: 
„Das ist ein echter Fortschritt. Gut 
ausgebaute Radwege machen Spandau 
noch lebenswerter.“ Wenn Sie weitere 
Anregungen haben, wenden Sie sich 
bitte an

Kai Wegner
Bundestagsabgeordneter für Spandau 
und Charlottenburg Nord

Kai Wegner, MdB



Beate Schökel

www.jmk-spandau.de
  

030 - 368 02 143 

Winzerstraße 30  13593 Berlin

immobilien@jmk-spandau.de
0172 - 399 03 14

.

Wir vermitteln seit vielen Jahren 
erfolgreich Wohnimmobilien in 
unserer schönen Havelregion.

Vertrauen Sie auf unsere 
Ortskenntnis und unser 

Fachwissen. 

Gern stehen wir für 
einen unverbindlichen 

Beratungstermin zur Verfügung.

Ihr Partner für den Verkauf 
Ihrer Immobilie
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Die Flüchtlingskrise ist die vielleicht 
größte Herausforderung für unser Land 
seit der Wiedervereinigung. Noch vor 
der parlamentarischen Sommerpause 
hat der Deutsche Bundestag das In-
tegrationsgesetz beschlossen. Dieses 
Gesetz trägt die klare Handschrift der 
Union und ist ein Meilenstein bei der 
Integration der zu uns gekommenen 
Flüchtlinge. Wir wissen: Die Integrati-
on in den Arbeitsmarkt erleichtert die 
Integration in die Gesellschaft. Des-
halb stellt das Integrationsgesetz den 
in der Arbeitsmarktpolitik bewährten 
Zweiklang von Fördern und Fordern in 
den Mittelpunkt.

Durch einen schnelleren Zugang zum 
Arbeitsmarkt sowie die Verbesserung 
und den Ausbau des Angebotes an 
Integrations- und Sprachkursen findet 
Förderung statt. Das Integrationsge-
setz fordert von den zu uns gekom-
menen Menschen aber im Gegenzug, 
diese Angebote auch anzunehmen. 
Dazu gehört auch, dass wir deutlich 
aufzeigen, welche Konsequenzen feh-
lende Integrationsbemühungen nach 
sich ziehen: Wer sich nicht an geltende 
Regeln hält, muss mit Leistungskür-
zungen rechnen.

Die CDU/CSU-Fraktion hat sich auch 
bei den Verhandlungen über das Auf-

Integration sicherstellen 
durch Fördern 
und Fordern
Ein Beitrag des Spandauer 
Bundestagsabgeordneten 
Kai Wegner zum Integrations-
gesetz des Bundes

enthaltsrecht durchgesetzt: Nur wer 
ausreichende Sprachkenntnisse besitzt 
und seinen Lebensunterhalt weitge-
hend zu sichern vermag, soll künftig 
ein Daueraufenthaltsrecht erhalten. 
Von dieser Unterscheidung geht das 
wichtige Signal aus: Leistung und In-
tegrationswille lohnen sich. Wer sich 
anstrengt, dem legt unser Land keine 
Hindernisse in den Weg, sondern dem 
sagen wir: Du hast in Deutschland alle 
Möglichkeiten. Wer sich aber nicht ein-
gliedern will, soll auch nicht dauerhaft 
bei uns bleiben.

Um der Ghetto-Bildung und der Ent-
stehung von Parallelgesellschaften 
vorzubeugen, haben wir zudem eine 
Regelung geschaffen, die den Län-
dern die Möglichkeit gibt, anerkannten 
Flüchtlingen einen Wohnort zuzuwei-
sen. Damit knüpfen wir an die guten 
Erfahrungen an, die wir in den Neunzi-
gerjahren mit der Integration der Spät-
aussiedler aus den Nachfolgestaaten 
der Sowjetunion gemacht haben.

Kai Wegner MdB
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Nach Angaben der Telekom wer-
den 10.000 Spandauer Haushalte 
im Bereich Gatow, Kladow und 
Staaken spätestens im ersten 
Quartal 2017 mit schnellem Inter-
net versorgt.

Die für den Netzausbau verantwortli-
che Deutsche Telekom bedankte sich 
im Rahmen einer Pressekonferenz 
beim CDU geführten Tiefbauamt für 
das zügige Genehmigungsverfahren. 
Dies machte den zeitnahen Ausbau 
des Netzes erst möglich. Der für Bil-
dung und Jugend zuständige Stadtrat 
Gerhard Hanke bezeichnete den Netz-
ausbau als wichtigen Schritt für die 
Spandauer Bildungslandschaft.
Um den Straßenverkehr beim Ausbau 
der Leitungen nicht zu belasten, wer-
den die Kabel unterirdisch durch die 
Leitungen gezogen. Die neue Technik 
steht allen Anbietern zur Verfügung. 
Die Kunden haben dann zukünftig die 
Wahl zwischen ihren herkömmlichen 
Tarifen und der neuen, schnelleren 
Technik, die laut Angabe der Telekom 

Schnelles Internet 
in den Spandauer Süden!

Surfgeschwindigkeiten zwischen 50 
MBit/s und 100 MBit/s ermöglichten 
soll.

Der Ausbau des Internets ist ein wich-
tiger Baustein für eine erfolgreiche 
Arbeit im Bezirk. Insbesondere bisher 
vernachlässigte Randbereiche unserer 
schönen Stadt werden nun endlich 
ebenfalls versorgt. Die Lebensqualität 
in diesen Bereichen wird weiter ausge-
baut. Diesen Weg möchte ich auch in 
Zukunft auf Berlinebene im Abgeord-
netenhaus für Sie vertreten.

Von Peter Trapp, MdA
Abgeordneter für Kladow und Gatow

Peter Trapp, MdA

Für die alten 
Kupferkabel (links) 
kommen jetzt auch 
im Spandauer Süden 
Glasfaser-Kabel zum 
Einsatz. Foto: Uhde



Vertrauensmann 
Dirk Hagmeister
Tel. 030 3656430 
dirk.hagmeister@HUKvm.de 
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin 

Vertrauensmann 
Sascha Benger
Tel. 03322 210479 
sascha.benger@HUKvm.de 
Kurpromenade 18, 14089 Berlin 

Vertrauensfrau 
Manuela Jahnke
Tel. 030 24618789 
manuela.jahnke@HUKvm.de 
Am Donnerberg 55
14089 Berlin 

Sie machen das Beste aus Ihrem Leben. 
Wir aus Ihrem Schutz.

Bei unseren Lösungen sind nicht nur Haus, Auto oder Altersvorsorge sicher, 
sondern auch die besten Konditionen zum günstigen Preis. Erfahren Sie 
mehr über Ihren passenden Versicherungsschutz und lassen Sie sich 
individuell beraten. Wir sind gerne für Sie da.
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nächstes Jahr in der Zeit vom 
27.03. bis zum 31.03.2017 wird die 
Seniorenvertretung Spandau neu 
gewählt. Grundlage für die Wahl 
ist das Berliner Seniorenmitwir-
kungsgesetz.

Die Seniorenvertretung nimmt die In-
teressen der Spandauer Bürgerinnen 
und Bürger wahr und stärkt die ge-
sellschaftliche Teilhabe, die Einbindung 
und Mitwirkung älterer Menschen in 
allen Lebensbereichen. Sie ist Mittler 
zwischen älteren Bürgerinnen und 
Bürgern, dem Bezirksamt sowie an-
deren Behörden, Institutionen und 
Einrichtungen.

Für die Seniorenvertretung werden 
derzeit Kandidatinnen und Kandidaten 
gesucht. Der Aushang hierzu wird ab 
dem 26.09.2016 veröffentlicht. Wenn 
Sie also interessiert an einer aktiven 
Teilhabe und Teilnahme am gesell-
schaftlichen, politischen, wirtschaftli-

Seniorenvertretungswahl 2017
Liebe Leserinnen 
und Leser,

chen, kulturellen und sportlichen Le-
ben sind, geben Sie bis zum 24.10.2016 
Ihre Bewerbung zur Kandidatur im 
Bezirksamt ab. Denn in diesem Fall 
sind Sie in der Seniorenvertretung 
genau richtig. Sie informiert, berät 
und unterstützt die älteren Bürgerin-
nen und Bürger in allen individuellen 
Lebenslagen. Darüber hinaus sind 
Sie als Mitglied der Seniorenvertre-
tung in den bezirklichen Gremien und 
Ausschüssen vertreten. Als Mitglied 
der Seniorenvertretung üben Sie Ihre 
Tätigkeit ehrenamtlich aus.

Die Mitglieder der Seniorenvertretung 
werden für die Dauer von fünf Jahren 
durch den zuständigen Bezirksstadtrat 

Frank Bewig, CDU, Bezirksstadt-
rat f. Soziales und Gesundheit



LANDBÄCKEREI

Ritterfelddamm 85
Sakrower Landstraße 22
Potsdamer Chaussee 12
Wilhelmstraße 80

Telefon: (0 30) 365 43 63

LANDBÄCKEREI

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

berufen. Das bin derzeit ich. Ich würde 
mich daher besonders freuen, wenn 
ich auch Sie für die Seniorenvertre-
tung 2017 berufen darf. Wahlberech-
tigt ist, wer 60 Jahre alt ist und seinen 
Wohnsitz in Spandau hat. Die Gremien 
der Seniorenvertretung sind unabhän-
gig, parteipolitisch neutral und kon-
fessionell nicht gebunden. Für Fragen 
und weitere Informationen über das 
Wahlprozedere, wie Sie in die Seni-
orenvertretung berufen werden und 
über das Seniorenmitwirkungsgesetz 
stehen Ihnen meine Fachabteilung, 
der Fachbereich 2 - Senioren oder ich 
gerne zur Verfügung.

Im heutigen Zeitalter des demogra-
phischen Wandels wird eine aktive 
Mitwirkung der älteren Bevölkerung 

immer wichtiger, interessanter und 
bedeutungsvoller. Ich rufe daher 
jede Spandauer Bürgerin und jeden 
Spandau Bürger auf: Nutzen Sie diese 
Chance, bewerben Sie sich und gehen 
Sie im März nächsten Jahres zur Wahl: 
Es geht um Ihre Belange. 

Selbstverständlich halte ich Sie an 
dieser Stelle über die weiteren Schritte 
zur Wahl auf dem Laufenden.
Ich grüße Sie herzlich,

Ihr 

Frank Bewig

Bezirksstadtrat für 
Soziales und Gesundheit 
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Mehr als 40 Jahre lang ist der ur-
sprünglich in Spandau beheimate-
te Venezianische Löwenbrunnen 
außerhalb des Bezirks auf Reisen 
gewesen. 

Seine weite Reise startete im Kladower 
Schloss Brüningslinden, führte ihn in 
ein Weingut in Rheinhessen und führte 
ihn schließlich in das nahe Charlot-
tenbug-Wilmersdorf. Dort musste der 
Brunnen zuletzt in einem Keller auf 
seine Rückkehr warten. Nun konnte 
er durch die gute Zusammenarbeit der 
Bezirksstadträtin Dagmar König (CDU) 
aus Charlottenburg-Wilmersdorf, dem 
Kladower Forum, der CDU-Fraktion 
Spandau und meinen Mitarbeitern 
insbesondere im Kunstamt Spandau 
zurückgeführt werden.

Mit der erfolgreichen Rückführung des 
Brunnens am 09. August ist der erste 
Schritt für den Wiederaufbau des Brun-
nens im Garten des Bürgerhauses des 
Kladower Forums am Kladower Damm 

Venezianischer 
Löwenbrunnen 
zurück in 
Spandau

387 getan. Am 6. Juni 2017 soll der 
Brunnen im Garten des Bürgerhauses 
des Kladower Forums feierlich einge-
weiht werden.

Die Dauerleihgabe des Brunnens durch 
das Spandauer Kunstamt an das Kla-
dower Forum wertet das kulturelle 
Kladow und Spandau weiter auf. Gerne 
habe ich hier als Kulturstadtrat meinen 
Beitrag geleistet. Ich bedanke mich 
beim Kladower Forum und insbeson-
dere bei Rainer Nitsch für die Zusage, 
den Unterhalt des Brunnens zu über-
nehmen und ihm ein sicheres Zuhause 
zu geben. Auf diese Weise wurde die 
Rückkehr des Venezianischen Löwen-
brunnens in unser schönes Spandau 
erst möglich und beendet dessen lange 
Reise mit einem Happy End.

Gerhard Hanke
Bezirksstadtrat für 
Jugend, Bildung und Kultur

Gerhard Hanke
Bezirksstadtrat für 
Jugend, Bildung und Kultur



Eigene

vorhanden

Inhaberin: Sabine Krause e. K. · Sakrower Landstraße 6 · 14089 Berlin (Kladow)

Telefon: (0 30) 365 59 55 ·
 

Telefax: (0 30) 365 70 70

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.30 - 13.00 Uhr

Zertifiziertes QM-System
DIN EN ISO 9001:2008

Reg.-Nr. FS 537044/8797D

 
helfen und beraten
Beratung zur Haus-, Auto-
und Reiseapotheke
Individuelle Medikamentenberatung 

Tierarzneimittel

Anmessen von Kompressionsstrümpfen

Homöopathieberatung

Kosmetikberatung

Arzneimittelzustellung bei Bedarf

Entsorgung alter Arzneimittel

Ernährungsberatung

Beratung von Diabetikern

Beratung bei Blasen- oder

Darmschwäche (Inkontinenz)

 
mieten und leihen
Babywaagen
elektrische Milchpumpen
Inhalationsgeräte
power2Cell - Mikrostromgeräte - 
messen und kontrollieren
Blutdruckmessung
Medikamentenprüfung auf: 

unerwünschte Wechsel-
und Nebenwirkungen
mögliche Reaktionen bei Allergikern

medizinische Hautpflege
homöopathische Medikamente
Tees

hochwertige Produkte
für Ihre Gesundheit
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Es ist inzwischen zu einer gu-
ten Tradition der CDU-Fraktion 
Spandau geworden, die Spandau-
erinnen und Spandauer in ihrem 
Lebens- und Wirkungsumfeld zu 
besuchen. 

Im Rahmen unserer Veranstaltungs-
reihe „Fraktion vor Ort“ besuchen 
wir regemäßig die verschiedenen 
Spandauer Ortsteile. An diesen Tagen 
findet unsere Fraktionssitzung nicht 
im Rathaus statt, sondern in einem 
der Ortsteile unseres Bezirkes. Vorher 
besuchen unsere Fraktionsmitglieder 
Einrichtungen und Vereine und suchen 
hierbei das Gespräch mit deren Vertre-
tern, um sich vor Ort und persönlich 
über mögliche Anliegen, Ideen und 
auch Probleme zu informieren.

Am 29. Februar 2016 besuchten wir 
den Ortsteil Kladow und waren in den 
Räumen des Hans-Carossa-Gymnasi-
ums zu unserer Fraktionssitzung zu 
Gast. Im Vorfeld besichtigten wir ge-
meinsam mit unserem Bildungsstadt-
rat Gerhard Hanke und dem Schulleiter 
Herrn Rußbült die Schule und erfuhren 
so von dem schlechten Wärmeschutz 
der Fenster des Gymnasiums. Dies 
führt insbesondere im Sommer zu 
extremer Wärmeentwicklung im Ge-
bäude, da die Sonnenstrahlen nicht 
ausreichend reflektiert werden. Daher 
brachte die CDU-Fraktion Spandau am 
16. März in die Sitzung der Bezirksver-

Wärmeisolierung der 
Fenster des Hans-
Carossa-Gymnasiums 
erneuern!

ordnetenversammlung von Spandau 
einen Antrag ein, der das Bezirksamt 
aufforderte diesem Zustand Abhilfe 
zu schaffen. Das Bezirksamt hat nun 
angekündigt, im September eine 
Machbarkeitsstudie zur Behebung 
des Problems vorzustellen. Auch eine 
Wirtschaftlichkeitsstudie und eine 
Kostenschätzung sind angekündigt. 
Ziel ist eine dauerhafte Lösung des 
Wärmeproblems.

Wir stehen Ihnen gerne auch außerhalb 
unserer Ortsteiltage zur Verfügung, 
sprechen Sie uns an! Gerne besuchen 
wir Sie auch vor Ort und kommen zu 
Ihnen, zum Beispiel im Rahmen einer 
Mobilen Bürgersprechstunde mit un-
serem Mobilen Bürgerbüro.

Von Arndt Meißner

Vorsitzender der 
CDU-Fraktion in der BVV-Spandau

Arndt Meißner, CDU



Wussten Sie schon, dass die AWO auch für Kindergärten 
in Kladow verantwortlich ist? Hier �nden Sie uns:

 „Kladow“
Mascha-Kaléko-Weg 3 – 3b
Leiterin: Frau Kühn
Tel.: 365 20 94

„Landstadt Gatow“
Saint-Exupéry-Str. 10
Leiterin: Frau Walter
Tel.: 369 96 990

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.awo-spandau.de
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Der Spandauer Süden ist um ei-
nen weiteren Naherholungsort 
für Kinder reicher. Der mit Mitteln 
des Landeshaushaltes Berlin finan-
zierte und an der Bushaltestelle 
Helleberge gelegene Waldspiel-
platz wurde am 10. August 2016 
der Öffentlichkeit übergeben und 
dadurch ein weiteres Kleinod für 
Kinder und Familien geschaffen.

Damit wird ein langfristiges Projekt 
der CDU-Stadträte Gerhard Hanke (Ju-
gend und Sport) sowie Carsten Röding 
(Bauen) - der Aus- und Neubau von 
Kinderspielplätzen - nun auch in Gatow 
vorangetrieben. Erst im Mai diesen 
Jahres wurde der neue Spielplatz an 
der Kleinen Badewiese durch Carsten 
Röding eingeweiht und dem Wunsch 
nach einem Kinderspielplatz an der 
Kleinen Badewiese Rechnung getragen. 
Auch in Kladow wird beständig an der 
Erhaltung und Verbesserung der Spiel-

Spielplätze im 
Spandauer Süden 
werden weiter ausgebaut

plätze gearbeitet. So wurden zum Bei-
spiel im Frühjahr auf dem Spielplatz am 
Flughafen Gatow defekte Spielgeräte 
durch Carsten Röding ausgetauscht 
und der Spielplatz wiedereröffnet.

Freizeitmöglichkeiten in Wohnortnähe 
sind für junge Familien von besonderer 
Bedeutung. Eine gute Erreichbarkeit 
ermöglicht es die Spielplätze mit Bus 
oder Fahrrad anzusteuern. Nur so 
können die Kinder eine natürliche und 
nachhaltige Freizeitgestaltung erleben.
Auch in den kommenden Jahren müs-
sen in Kladow, Gatow und der südlichen 
Wilhelmstadt Spielplätze erhalten und 
ausgebaut werden. Der Zuzug von 
Familien und ihren Kindern hält an 
und bereichert unser Leben. Um das 
Umfeld für junge Familien attraktiver 
zu machen, gilt es, Kinderträume auch 
in Zukunft wahr werden zu lassen.

Von Daniel Scheytt

Foto Waldspiellatz von Uhde?



Staakener Straße 73, Berlin-Spandau
Tel.: 030 - 332  36 86, Fax: 030 - 331 32 02

Mit dem kraftvollen Sportstourer Levorg 
präsentiert Subaru sein neuestes 
Mitglied in der Allradfamilie.

Sportstourer mit Power
Niedrige CO2-Emission
Geringer Verbrauch 
Hohe Zuladung, 
Langer Radstand

Der Subaru Levorg ist erhältlich als 1.6i Trend, 1.6i Sport und als 1.6i Comfort mit jeweils mit 125 kw (170 PS). 
Kraftsto�verbrauch in l/100 km innerorts: 8,3 bis 8,5; außerorts: 6,1 bis 6,3; kombiniert: 6,9 bis 7,1; 
CO2-Emission in g/km kombiniert: 159 bis 164; E�zienzklasse: C. Abbildung enthält Sonderausstattung.

ab 28.900,-

die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen
Subaru Levorg 1,6i Trend, inkl. Überführung
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Liebe Kladowerinnen, 
liebe Kladower,

im August tagte der Organisati-
onsbeirat bereits zum 16. Mal, um 
das große Festjahr „750 Jahre 
Kladow“ vorzubereiten. 

Und mittlerweile ist das Jahr 2017 mit 
einem gut gefüllten und abwechslungs-
reichen Veranstaltungskalender aus-
gestattet. Auf zwei große Events soll 
in diesem Artikel hingewiesen werden.

Zum einen wird auf den GROßEN 
FESTBALL am 18. Februar 2017 als 
Auftaktveranstaltung im Jubiläumsjahr 
eingegangen. Dieser findet auf dem 
Gelände des Militärhistorischen Muse-
ums, auf dem Flugplatz Berlin-Gatow 
im Hangar 3 ab 20 Uhr statt. Der Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Reservierungen sind 
ab sofort möglich unter info@750jahre-
kladow.de, der Vorverkauf ist für No-
vember geplant. 

Sicherlich ist auch eine solche Ver-
anstaltung eine gute Gelegenheit 
für Ihr Unternehmen sich auf einem 
Werbebanner im Hangar 3 zu prä-

750 Jahre Kladow 2017 - 
Bericht aus dem Beirat

 

 

Großer Festball   750 Jahre Kladow                                       
 

am 18. Februar 2017, 20 Uhr, Einlass 19 Uhr 
Ort:  Militärhistorisches Museum 

                     Flugplatz Berlin- Gatow, Hangar 3 
 

Reservierung ab sofort unter info@750jahre-kladow.de, 
Vorverkauf ab November       

 
 
 
 
 

sentieren und sich dementsprechend 
an dem großen Festball zu beteiligen. 
Wenden Sie sich bei Interesse und 
für weitere Informationen bitte an 
beirat@750jahre-kladow.de.

Zum anderen sollten Sie sich schon 
einmal den 16. Juli 2017 im Kalender 
vormerken. An diesem Tag findet ein 
FESTUMZUG durch Kladow statt, bei 
dem die beteiligten Wagen ebenfalls 
einen Bezug zum Jubiläum unseres 
Dorfes haben werden. Lassen Sie Ihrer 
Kreativität freien Lauf und beteiligen 
sich an diesem Festumzug! Ansprech-
partner für Anfragen und die genauen 
Modalitäten ist Herr Wilck, erreichbar 
unter detlefwilck@bundeswehr.org. 

Also, sichern Sie sich schon jetzt Ihre 
Karten für den Großen Festball und 
tragen sich die zahlreichen Veran-
staltungen im Jubiläumsjahr 2017 im 
Kalender ein!

Von Oliver Jonas
Mitglied im 
Organisationsbeirat 750 Jahre Kladow



Herausforderung Klimawandel
Der Umweltgipfel in Paris 2015 hat sich ohne Einschränkung 
zur konsequenten Eindämmung der Klimaerwärmung bekannt. 
Was bedeutet das Zwei-Grad-Ziel für Deutschland? Damit setzt 
sich das neueste Buch von Dr. Lothar de Maizière und Prof. Dr. 
Dieter Flämig auseinander:

Das 21. Jahrhundert erfordert ein konsequentes Weiter-Den-
ken, das weit über die Treibhausgasbedrohung hinaus geht: 
Wie beenden wir die fortlaufende Naturzerstörung? Was kön-
nen wir gegen die fortgeschrittene Vergiftung unserer Lebens-
grundlagen unternehmen? Wie entschärfen wir das Problem 
der Ressourcenverknappung? Des Ausuferns der Wertschöp-
fungsketten? Eines Wirtschaftswachstums ohne Rücksicht auf 
Mensch und Natur? Und nicht zuletzt: Welches Erbe wollen wir 
den nächsten Generationen hinterlassen? 

Das Buch gibt einen kritisch-konstruktiven Überblick über gang-
bare Wege in die Nachhaltigkeit und empfiehlt die „Klimaschutz-
Rente“ als ein Instrument, um die notwendige Versöhnung von 
Ökologie, Ökonomie und Sozialstaat bürger- und praxisnah zu 
finanzieren.

Weitere Infos unter: 
http://www.springer.com/de/book/9783662499382

Gespräch mit dem 
Autor bei tv.berlin:

http://bit.ly/2c4kraF
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Gemeinsam den Opfern der 
„Berliner Mauer“ gedenken!

Der 13. August gehört zu den Daten 
in der deutschen Geschichte, die für 
politischen Terror, Leid und menschen-
verachtende Gewalttaten stehen. Ein 
Tag, der niemals vergessen werden 
darf: der Tag des Mauerbaus!
Gefühlt unendlich viele Jahre wur-
den die Deutschen durch Mauer und 
Stacheldraht voneinander getrennt. 
Errichtet, um die Menschen in der 
DDR daran zu hindern, in die Bun-
desrepublik Deutschland zu fliehen, 
dort in Frieden und Freiheit leben zu 
können. Die von den Linken gern und 
oft verharmloste, verschönte und ver-
herrlichte DDR war nur so in der Lage, 
die eigene Bevölkerung im Land zu 
behalten. Schießbefehl, Todesstreifen, 
organisierte Menschenverachtung: 
insbesondere daran sollten wir denken, 
wenn wir uns mit dem geistigen Erbe 
der DDR befassen! 
Immer am 13. August treffen sich die 
CDU Kladow und die CDU Groß Gli-
enicke, um die Toten der deutschen 

Geschichte darf nicht 
Geschichte werden

Teilung an einem der letzten Mauer-
reste im Gutspark Groß-Glienicke zu 
ehren. So auch in diesem Jahr. Über 
vierzig Personen folgten unserem 
Aufruf, darunter auch der Spandauer 
Stadtrat für Jugend, Bildung, Kul-
tur und Sport Gerhard Hanke, der 
Bundestagsabgeordnete Kai Wegner 
und der Abgeordnete für Kladow und 
Gatow Peter Trapp. Nach einführenden 
Worten der Vorsitzenden der beiden 
CDU-Ortsverbände Gregor Ryssel und 
Patrick Wolf gedachten Gerhard Hanke 
und Kai Wegner den Opfern des DDR-
Grenzregimes, das mitten im Herzen 
Europas jede Menschlichkeit ignorierte. 
Beide betonten die Notwendigkeit, die 
Erinnerung an diese Zeit des Unrechts 
immer wachzuhalten. 

Der 13. August muss und wird auch in 
Zukunft ein zentraler Gedenktag in Kla-
dow bleiben. Das sind wir den Opfern 
von Terror und Gewalt, den Opfern der 
„Berliner Mauer“ schuldig.

Von Patrick Wolf
Vorsitzender der CDU Kladow



www.derfreundlichekladower.de

Fa. Zink - Sabrina Pohl
Ganzhornweg 8d, 14089 Berlin

Tel.: 365 37 94

Baump�ege
o Fällungen aller Art
o Kronenp�ege
o inkl. Entsorgung

Gartenbau
o Terrassen- und Wegebau
o Gartenneuanlagen
o P�ege & Gehölzschnitte
o Urlaubs- und Jahresp�ege
o P�anzarbeiten

Größen  56 - 176

Mo - Fr   9 - 13 Uhr 
             15 - 18 Uhr 
Sa           9 - 13 Uhr

Ständig Sonderangebote

Wir freuen 
uns auf 
Ihren Besuch

MODISCH und PREISWERT 

Nur NEUWARE

SHIRT  ab 4,95 € 
HOSEN  ab 9,95 €

Ergotherapie in 
entspannter Atmosphäre

   •  Orthopädie
   •  Handrehabilitation
   •  Schienenanfertigung
   •  Pädiatrie
   •  Geriatrie
   •  Hirnleistungstraining
   •  Hilfsmittelberatung
   •  Alltags- und Wegtraining
   •  neurol. Behandlungsverfahren

Barriere-freier Zugang, Parkplätze direkt 
vor der Tür. Busanbindung 134 und X34 
Haltestelle „Biberburg

Alle Kassen und Privat. 
Haus- und Heimbesuche sowie 
Einzel- und Gruppentherapie.

Termine Mo - Sa 
nach telefonischer Vereinbarung
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Die Politik heute ist oft kurzatmig 
geworden. Mitunter erweckt sie 
den Eindruck eines reinen Repara-
turbetriebes, der sich nur noch auf 
das Tagesgeschäft konzentriert. 
Wer kümmert sich eigentlich um 
die großen Aufgaben:

•	 Um unser Rentendilemma, 
weil die zunehmende Überalterung in 
Deutschland die Umlagerente (Jüngere 
finanzieren die Alten) in wenigen Jah-
ren vollkommen überfordert?
•	 Um unser Bildungsdilemma 
(mit dem Schul-Schlusslicht Berlin), 
damit unser rohstoffarmes Land durch 
sein Wissen und seine Fertigkeiten 
wirtschaftlich zukunftsfähig bleibt?
•	 Um unsere Neuorientierung 
in der Berufswelt, um im Zeitalter von 
Internet und Digitalisierung sicherzu-
stellen, dass menschliche Arbeit nicht 
auf Dauer durch Computer und Roboter 
überflüssig wird?
•	 Um die Sicherung unseres 
Volksvermögens, das nicht den Risi-
ken der internationalen Finanzmärkte 
schutzlos ausgeliefert werden darf 
(DIW: Deutsche verloren in 20 Jahren 
500 Mrd. Euro im Ausland)?
•	 Um den Klimawandel, der mitt-
lerweile so massiv fortschreitet, dass 
sich die Weltgemeinschaft auf dem 
UN-Gipfel in Paris 2015 ohne Wenn 
und Aber auf eindeutige Ziele geeinigt 
hat: Absenken der schädlichen CO2-
Emissionen auf maximal eine Tonne 
pro Person pro Jahr (Deutschland: über 
11 Tonnen)?
Diese Fragen sind entscheidend für un-
sere Zukunft und die Zukunft unserer 
Kinder; sie stellen sich nicht nur auf 
nationaler oder internationaler Ebe-

ne, sondern fordern uns auch direkt 
in unserem Kiez. Der Kiez ist unser 
Bewährungsort, ob es nun um Kinder-
betreuung, Schulbildung, Landschafts-
pflege, Umweltschutz, CO2-Einsparung, 
Fürsorge, Kulturarbeit, neue Arbeits-
plätze oder sinnvolle, lebensnahe 
Investitionen geht. Hier müssen wir 
uns unsere Meinung bilden und unser 
Gemeinwesen lebenswert erhalten und 
zukunftsfähig machen.

Dabei müssen wir nicht bei Null an-
fangen: wir können aufbauen auf 
den Grundlagen unserer Sozialen 
Marktwirtschaft mit ihren sozial- und 
umweltpolitischen Errungenschaften, 
auf vielen guten Vorarbeiten unserer 
Kommunalpolitik und nicht zuletzt auf 
unserem „moralischen Kompass“, den 
sich unsere Gesellschaft mühselig nach 
dem Wahnsinn der Hitler-Zeit wieder 
erarbeitet hat.

Wenn am 18. September in Berlin 
gewählt wird, dann wählen Sie bitte 
die Parteien, die für diese Kontinuität 
unseres Gemeinwesens stehen, für 
eine kreative Konstruktivität und für 
verantwortungsvolle Lösungen über 
den Tag hinaus. Bitte wählen Sie und 
engagieren Sie sich durch persönliche 
Mitarbeit. Am besten in der Partei, die 
die Soziale Marktwirtschaft eingeführt 
und weiterentwickelt hat. Denn ohne 
den Mittelstand und das aktive Bürger-
tum wird es nicht gelingen.

Von 
Prof. Dr. Dieter Flämig
Staatssekretär i.R., Vorsitzender des 
Forums für Energie und Nachhaltigkeit 
der CDU Berlin

Politik über den Tag hinaus



Dr. med. Christian Handrock
Facharzt für Frauenheilkunde im Ärztehaus Kladow

Im Herzen Kladows gelegen, bieten wir Ihnen in unserer 
Praxis das gesamte Spektrum der Frauenheilkunde.

Buchen Sie Ihre Termine bequem online von zu Hause!
Ich freue mich auf Sie!

Ihr Christian Handrock

Ärztehaus Kladow
Parnemannweg 15
14098 Berlin-Kladow

Tel.: (030) 365 10 44

www.ärztehaus-kladow.de



750 Jahre Kladow 2017
Veranstaltungskalender

21.11.2016, 19 Uhr Eröffnung Weihnachtsbeleuchtung  
mit Schriftzug „750 Jahre Kladow“

GG Havelbogen e.V.

11.01.2017 Pressekonferenz Beirat 750 Jahre Kladow

18.02.2017 Großer Festball - Auftaktveranstaltung Beirat 750 Jahre Kladow

11. + 12.03.2017 Großer Büchermarkt Kladower Forum e.V.

17.03.2017, 18 Uhr Vernissage der Ausstellung „750 Jahre Kladow - 
Kladow verändert sich“ im Haus Kladower Forum

Kladower Forum e.V.

17.04.2017, 11 Uhr 25. Ostereiersuche Cladower Dorf Union e.V.

22.04.2017, 14 Uhr  51. Dorfgeschichtliche Wanderung Kladower Forum e.V.

29.04.2017 12. Kinderflohmarkt, Landstadt Gatow Service & Solutions

30.04.2017 Fest-Gottesdienst Evangelische Kirche Kladow

04.05.2017 Eintragung ins Goldene Buch
Festakt im Rathaus Spandau

Bez. Bürgermeister Spandau

06.05.2017,14 Uhr Feierliche Einweihung des venezianischen Löwen-
brunnens im Garten des Hauses Kladower Forum

Kladower Forum e.V.

10.06.2017  Operngala Hangar 7 im MHM Gatow Kladower Forum e.V.

10. + 11.06.2017  Kladower Radfestival (Jugendradrennen des  
Charlottenburger Radsportclubs e.V.)

Militärhistorisches Museum Gatow

01.07.2017 Viva Musica Konzert im Gemeindehaus der evangel. 
Kirche Kladow

Viva Musica Kladow e.V.

08.07.2017  Kladow walked/ spaziert gemeinsam;  
anschließend großes Sommerfest auf dem Sportplatz

Sportfreunde Kladow e.V.

15.07.2017  Fest 750 Jahre Kladow auf dem Imchenplatz Beirat 750 Jahre Kladow

16.07.2017 Festumzug Beirat 750 Jahre Kladow

02. + 03.09.2017  Flugplatzfest Militärhistorisches Museum Gatow

03.09.2017, 14 Uhr  Dorfgeschichtliche Radtour Kladower Forum e.V.

10.09.2017, 11-18 Uhr  Tag des offenen Denkmals  
Haus Kladower Forum

Kladower Forum e.V.

Herbst 2017 Verleihung des Walter- 
Böttcher-Preises für Verdienste um Kladow

Kladower Forum e.V.

14.10.2017, 14 Uhr 52. Dorfgeschichtliche Wanderung Kladower Forum e.V.

Oktober 2017 Festkonzert 500 Jahre Reformation Evangelische Kirche Kladow

11.11.2017 Laternenumzug Martinstag Kath. Pfarrei Mariä Himmelfahrt

18. + 19.11.2017 Vorweihnachtlicher Büchermarkt Kladower Forum e.V.

27.11.2017, 19 Uhr Eröffnung Weihnachtsbeleuchtung mit Schriftzug 
„750 Jahre Kladow“

GG Havelbogen e.V.

09. + 10.12.2017 30. Kladower Christkindlmarkt Cladower Dorf Union e.V.

Stand August 2016, Änderungen vorbehalten



Mariendorfer Damm 159 
12107 Berlin
Tel.: 36 80 15 86/87
Fax: 36 80 15 88
www.inserf-bautenschutz.de

TÜV überwachter Fachbetrieb
für Mauerwerksabdichtungen

Mitglied im DHBV
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Stammtisch der CDU Gatow

Der Stammtisch des CDU-Ortsverbandes Gatow 
findet an jedem 1. Donnerstag im Monat 

im Restaurant Kleine Badewiese,
Am Wiesenhaus,14089 Berlin, statt. 

 Sie erreichen uns auch unter 
der Telefonnummer 365 43 88 

oder per Mail: cduovgatow@aolcom.
Gatow im Internet:

www.wir-in-gatow.de 
www.projekt-gatow.de

Zahnarztpraxis in Kladow
Dr.Wilfried Reiser

Prophylaxe zum attraktiven Festpreis
Private und beihilfekonforme Kieferorthopädie
Deutsche Markenimplantate und Knochenregeneration
Vollkeramischer weißer Zahnersatz ohne Mehrkosten
Schmerzfreie Anästhesie ohne Nadel für Angstpatienten
Voller Zusatzkostenschutz für Beamte
Private Seniorentarife und Basistarife ohne Leistungseinschränkung

Sakrower Landstr.23    Sprechzeiten:
(zentral über der Commerzbank)  Mo  9-13 u. 15-18
14089 Berlin     Di Do 9-13 u. 15-19
Tel.030/365 78 27    Mi Fr 9-14
www.kladow-zahnarzt.de   Alle Kassen und Privat



Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

Ihr kompetenter Partner für
Tischlerarbeiten, Möbel, Fenster, Türen, Rollläden,
Markisen, Insektenschutz, Reparaturservice

Tischlerei Gänserich GbR . Döberitzer Str. 1 . 14476 Potsdam OT Fahrland
Thomas Gänserich . Beate Gänserich-Schulz

Telefon 03 32 08/5 03 04 . Telefax 03 32 08/5 00 98 . www.gaenserich.de

Unsere solventen Kunden 
suchen ein Zuhause in der Natur!

Gatow  I  Kladow  I  
Weinmeisterhöhe  I Pichelsdorf  

Wir beraten fair, persönlich,
individuell und transparent!

Ulrike Schmidt, Geschäftsführende Gesellschafterin, Weingartenweg 1, 13595 Berlin  
info@L2Berlin.com, www.L2berlin.com, Mobil: +49(0) 172 323 93 04, Tel: +49(0) 30 640 81 187 

                    L2 BERLIN 
                    REAL ESTATE 
                      GMBH

- Seit über 15 Jahren auf dem Berliner Immobilienmarkt -

WIR VERMITTELN IHRE IMMOBILIE MIT 
WERTSCHÄTZUNG! 
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Im Januar 2016 beschloss die Bezirks-
verordnetenversammlung Spandau 
ohne weitere Diskussion einen Antrag 
der Christlich Demokratischen Union 
zur Installierung einer Solarbeleuch-
tung in der Wartehalle des Verkehrs-
knotens Alt-Gatow, Fahrtrichtung 
Kladow.

Dieser Antrag wurde vom CDU-Orts-
verband Gatow initiiert.

Bereits im letzten Jahr hatte sich die 
CDU Gatow für eine Beleuchtung des 
Haltestellenpaares eingesetzt. Für die 
Wartehalle in Richtung Spandau wurde 
sofort Helligkeit wiederhergestellt. Der 
Warteraum auf der stadtauswärtigen 
Seite blieb dunkel, da laut BVG kein 
für sie passender Stromanschluss 
vorhanden sei. Dies gereichte Fahr-
gästen und Fahrpersonal weiterhin 
zum Nachteil: Der Aufenthalt in der 
Kurve in der Dunkelheit war weiterhin 

BVG lehnt auch 
Solarbeleuchtung in 
Alt-Gatow ab

unangenehm und die Busfahrer/-innen 
konnten wartende Fahrgäste weiterhin 
nur schwer erkennen. Daher fasste 
die CDU Gatow nun noch einmal nach: 
Wenn kein Stromanschluss verfügbar 
ist, wäre eine Solaranlage die Lösung.

Leider lehnte die BVG Anfang März 
2016 auch dies ab, da der dortige 
Wartehallentyp nicht für eine Photovol-
taikanlage geeignet sei und auch der 
Standort als solcher angeblich keine 
idealen Bedingungen biete. Außerdem 
stelle die Firma Wall überhaupt keine 
solarbetriebenen Einrichtungen zur 
Verfügung.

Auch diese Antwort der BVG auf den 
Antrag der CDU ist komplett unbefrie-
digend und hilft der weiterbestehenden 
Problematik nicht ab. 

Von Ingo Marquardt
Mitglied BVV Spandau

www.facebook.com/
cdukladow

Die CDU Kladow ist auch 
auf facebook vertreten



CENTER FRISEUR KLADOW

CENTER FRISEUR KLADOW
Damen - Herren - Kinder
Massagen - Kosmetik
Nagelmodellage
Fußpflege
Haarverlängerung

Kladower Damm 366
Kladow Center
030 - 364 332 65

Mo-FR 9-18.30 Uhr
Sa 8-13.00 Uhr
www.kladow-center.de

ENTlichwieder ENTE
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Komödie von Pierre Chesnot 
Deutsch von Wolfgang Kirchner

Theaterverlag DESCH

ZUM INHALT:
Der phantasievolle Fernsehregisseur 
Jean wohnt mal wieder, während 
seiner Motivsuche für seinen neuen 
Fernsehfilm, in der Villa von Magali, 
seiner Geliebten, an der Côte d‘Azur. 
Der Ehemann von Magali, ein U-Boot-
Kommandant ist zurzeit auf großer 
Tauchfahrt. 

Jean dagegen erzählt seiner Frau Cécile 
seit Jahren, dass er im „Hotel Mimosa“ 
absteigt. Doch da er diesmal bei seiner 
Abreise Geld und wichtige Unterlagen 
zuhause vergessen hat, kündigt Cécile 
ihren Besuch im „Hotel“ an. Um seinen 
Seitensprung nicht auffliegen zu lassen, 
wandelt er kurzerhand Magalis Villa in 
das „Hotel Mimosa“ um. 

Dummerweise kommen nun weitere 
Gäste, die in diesem Hotel übernachten 
wollen und nicht abgewiesen werden 
können. Dadurch entstehen verschie-
dene Verwicklungen, die im unverhoff-
ten Auftauchen von Magalis Ehemann 
ihren Höhepunkt erreichen. 

Ob Jean auch dann noch eine geniale 
Erklärung einfällt?

Theaterwerkstatt-Kladow e.V.
präsentiert im November 2016

HOTEL 
MIMOSA

Premiere: 
Samstag 05. November 2016 
um 17.00 Uhr.
Weitere Aufführungen:
jeweils samstags 
und sonntags 17.00 Uhr:
6.11. / 12.+ 13.11. / 19.+ 20.11.2016
Eintritt frei – 
Spenden sind willkommen
Ort:
Festsaal Haus Ernst-Hoppe, Haus 3, 
Lanzendorfer Weg 30, 14089 Berlin-
Kladow
Busverbindungen:
X34, 134, 135 bis Alt-Kladow, umstei-
gen – 234 bis Haus Ernst-Hoppe.

Infos: 
www.theater-kladow.de 
Tel: 030 3658486 / 
0176/31761884 (Udo Franz)
oder Email an (neu!): 
theaterwerkstatt-kladow@gmx.de

Übrigens: 
Die Theaterwerkstatt ist stets an 
neuen Mitspielern und Helfern hin-
ter der Bühne interessiert.

Szenenbild aus 
Hotel Mimosa



* Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten Sie 10 % Rabatt auf alle rabattfähigen 
Produkte Ihres BIO COMPANY-Einkaufs. Ausgenommen sind: Pfand, Buch- und 
Presseerzeugnisse, Gutschein- und Guthabenkarten, Milch und Butter der Marke 
BIO COMPANY. Bereits reduzierte Artikel sind nicht mit dieser oder anderen 
Aktionen kombinierbar.

Weitere Infos und Adressen fi nden Sie unter www.biocompany.de.

10 % 
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Dieser Coupon 
ist gültig bis zum

15.11.2016.
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     Kontaktadresse :
     Arbeitskreis Gatow 
     c/o Andreas Erben  
     Gustav-H.-Str. 14 
     14089 Berlin-Gatow 
     www.ak-gatow.de

Der Arbeitskreis Gatow lädt alle interessierten Bürger/- innen ein 
zur 18. GATOWER  HERBSTWOCHE

mit Veranstaltungen vom 03. September bis zum 02. Oktober 2016 
Wir haben für Sie das folgende Programm zusammengestellt. 

An allen Veranstaltungen können Sie – auf eigene Gefahr - unentgeltlich teilnehmen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich - kommen Sie nur rechtzeitig zum angegebenen Treffpunkt. 

Die Treffpunkte erreichen Sie (fast) alle mit dem Bus 134. 

Samstag, 03.09.2016 15:00 Uhr  ( vorgezogener Termin ! )    Reinhard Große Sudhoff
Radtour über die Gatower Feldflur, incl. Besuch beim Imker und Bauern, für Kinder und Erwachsene. 
Treffpunkt : Bauernhof Zerrath, Gatower Str. 240 (gegenüber Biberburg)  Feldwegstrecken      Dauer ca. 2 Stunden 

Samstag, 24.09.2016 14:00 Uhr 
Golfplatz Gatow  Rundgang mit Hr. Neumann über die Golfanlage und das angrenzende Neubaugebiet
Treffpunkt :  Terrasse Clubhaus, Sparnecker Weg 100  (Zufahrt nur über Ritterfelddamm)       Dauer ca. 2 Stunden 

Sonntag, 25.09.2016 15:00 Uhr 
Baumschule des AK-Gatow  Führung über das Gelände und Besuch bei den Bienen, Andreas Erben
Treffp. :  Straßenende vor SC-Gatow,  Weiter Blick 48, ca. 10 Min. von Bushalt „Alt Gatow“  Dauer ca. 2 Stunden

Montag, 26.09.2016 17:00 Uhr
Führung durch den Gatower Forst   mit dem Revierförster Herrn Fielicke (Abend-/Nachtwanderung) 
Treffpunkt : Bushaltestelle „Breitehornweg“                                                                                Dauer ca. 2 Stunden

Mittwoch, 28.09.2016 19:00 Uhr
„Reanimations Refresh-Kurs“ incl. AED-Defibrilator-Training , Dorfarzt Dr. Jens-Uwe Langer c/o Lutz Thormann
Treffpunkt : evangelisches Gemeindehaus, Plievierstr. 3                                                              Dauer ca. 2 Stunden

Samstag, 01.10.2016 16:00 Uhr 
Das Thailändisch-Buddhistische Waldkloster in Gatow stellt sich vor  
Treffpunkt : Breitehornweg 1a  (über Bus 134 und X34)                                                             Dauer ca. 1,5 Stunden 

Sonntag, 02.10.2016 10:00 Uhr  Alt-Gatow 34,  Bushaltestelle „Gatow Kirche“
Erntedankgottesdienst  in der evangelischen Dorfkirche Gatow                                   Dauer ca. 1,5 Stunden 

und 10:00 bis 17:00 Uhr  Zugang Heerstraße, Ecke Bergstraße
Erntedankfest  des Landschafts Pflege Verbandes Spandau  beim Fort Hahneberg 

>>>  Der Arbeitskreis Gatow wird dort wieder mit seinem Informationsstand vertreten sein. <<<

V.i.S.d.P. :  Andreas Erben   14089 Berlin,  Gustav-Haestskau-Str. 14 
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Fotokopien - Farbkopien - Großformatdruck bis DIN A0    
Bindungen - Textildruck - DPD-Paketshop - PIN-Partnershop   

www.copyshop-spandau.de 
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Auflage/Verteilung
Der Land-Kurier erscheint 
1/4jährlich. Er wird kostenlos
an alle erreichbaren Haushalte in Gatow 
und Kladow verteilt und an versch. Depot-
stellen präsentiert.
Auflage garantiert: 10.000. 

Leserbriefe und Artikel:
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aktuelle Mediadaten 

Anzeigenbuchung/-info:
Barbara Neumann (Kladow,Gatow)
Tel.: 36 80 22 78
Fax: 36 80 22 79 
E-Mail:
b-neumann@outlook.com
Anzeigengrößen/-preise:
1/4 Seite: 114,00 Euro*
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1/1 Seite Umschlag:570,00 Euro*
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148 x 210 (DIN A5).
Druck: 
durchgehend 4c (Euro-Skala)

auf Großbildleinwand

KLADOWER HOF
seit über 100 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
Räume für 

Vereine und Festlichkeiten
im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße 14-16
Tel.: 365 53 53






